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bis drei Mal in der Woche. Da-
rin geht es um die Lottogewin-
nerin Alwine, die ihr gewon-
nenes Vermögen vermehrt
hat. Da sie schon immer nach
Höherem strebte, sucht sie
eine Verbindung zum benach-
barten Baron Rüdiger von
Schreckenstein.

Gern in vornehmen Kreis

Mit diesem vornehmen
Kreis möchte sie sich gern um-
geben. Sie verhindert jede
Liaison ihres Sohnes Heinrich
aus Angst, die zukünftige
Schwiegertochter könnte nur
hinter ihrem Vermögen her
sein. Heinrich hat aber seine
eigene Art, die kontrollsüchti-
ge Mutter auszutricksen. Un-
terstützt wird er dabei von sei-
nem Freund Alfons und es be-
ginnt ein Verwechselspiel.
Zum Schluss verwandelt sich
alles zum Guten. Über zwei
Stunden dauert das Lustspiel.

V O N C H R I S T I N A G R E N Z E B A C H

DAGOBERTSHAUSEN. Die
Theatergruppe Dagobertshau-
sen startet mit einem neuen
Stück in die nächste Saison.
Gespielt wird das Lustspiel in
drei Akten – Ein besonders
„warmer“ Tag – von Brigitte
Speidel. Premiere ist am Sams-
tag, 25. März, ab 20 Uhr im
Schützenhaus in Dagoberts-
hausen.

Bis dahin heißt es für die
acht Akteure Timo Beck, Irina
Beck, Sonja Metz, Michael
Brauer, Jens Karl, Markus Ber-
ger, Sarah Groß-Jahn und An-
drea Karl Kulissen aufbauen,
Stuhlreihen stellen, Kostüme
herrichten und proben.

„Der Text sitzt schon ganz
gut“, meint Sonja Metz zur
momentanen Lage. Seit Januar
treffen sich die Hobbyschau-
spieler im Feuerwehrgeräte-
haus Dagobertshausen zwei

Verwirrspiel um Alwine
Theatergruppe Dagobertshausen führt ab März Lustspiel im Schützenhaus auf

„Wir suchen uns immer ein
Stück aus, das zu uns passt.
Wir wollen uns nicht verstel-
len, aber gleichzeitig unseren
eigenen Stil einbringen“, er-
klärt Andrea Karl die Theater-
stückentscheidung. Proben,
Bühne und Kulisse aufbauen,
alles sei mit viel Zeitaufwand
verbunden. Deswegen habe
die Theatergruppe im vergan-
genen Jahr pausiert. Es seien
nicht genügend Leute zusam-
men gekommen.

Bühne steht bereits

Nun hat sich wieder eine
kleine Gruppe zusammen ge-
funden, die hoch motiviert ist.

Alle acht Laiendarsteller
verbinde die Leidenschaft
zum Theaterspielen, dafür op-
ferten sie gerne ihre Freizeit.
Seit Sonntag steht nun die
Bühne im Schützenhaus und
es wurde zum ersten Mal da-
rauf geprobt. „Daran muss

man sich erst gewöhnen, alles
ist neu“, erzählt Andrea Karl.

Trotz langer Bühnenerfah-
rung sind die Akteure stets
aufgeregt. Markus Berger be-
richtet von seinem Lampenfie-
ber so: „Am Samstag vor der
Premierenaufführung ist es
am schlimmsten. Da kann ich
kaum noch was essen.“ (ycg)

Die Theatergruppe Dagobertshausen ist startklar: Timo Beck (von links), Irina Beck, Sonja Metz, Michael Brauer, Jens Karl, Markus Ber-
ger, Sarah Groß-Jahn und Andrea Karl. Foto:  Grenzebach

Stück wird sechs
Mal gespielt

Aufführungen sind am:
Samstag, 25. März, Sonn-
tag, 26. März, Dienstag, 28.
März, Mittwoch, 29. März,
Freitag, 31. März, Samstag,
1. April – ausverkauft!

Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn 20 Uhr. Karten gibt es
bei Olaf Wenderoth, Tel.
05661/ 3399. ( ycg)

H I N T E R G R U N D
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Ramba Zamba in Dagobertshausen
Theateraufführung im Schützenhaus – Laiengruppe besteht seit 30 Jahren

VON CHRISTINA GRENZEBACH

Dagobertshausen – „Ramba
Zamba am Lido Makkaroni“
heißt der Schwank, den die
Theatergruppe Dagoberts-
hausen zum 30-jährigen Be-
stehen aufführt. Der Vorhang
zur Premiere öffnet sich am
Samstag, 23. März, 20 Uhr im
Schützenhaus – die ist aller-
dings bereits ausverkauft.

Die Bühne steht bereits.
Die Kulisse erhält grad noch
den letzten Feinschliff. Text-
sicher sind die Laienakteure
Markus Berger, Simone und
Olaf Wenderoth, Sarah Schil-
ler, Sonja Metz, Irina und Tim
Beck sowie Andrea Karl
schon längst.

Seid Januar proben die acht
Theaterfreunde das 90-minü-
tige Stück „Ramba Zamba am
Lido Makkaroni“ von Dieter

Adam im Feuerwehrgeräte-
haus.

Bei der Auswahl des Stü-
ckes wurde im Repertoire der
Theatergruppe gestöbert. Die
Wahl fiel auf das Lustspiel
von Dieter Adam, welches die
Gruppe 1991 schon einmal
aufgeführt hatte.

Die Proben gehen jetzt in
die heiße Phase. Das Licht
sitzt noch nicht richtig. Wer
soll sich bei welcher Szene
nochmal auf das Sofa setzen?
Und mit wem?

Nicht nur der Text muss sit-
zen, auch die Mimik ist wich-
tig. Erzählt wird die Ge-
schichte von Fritz Knorbel
und seiner Tochter Heidi, die
in ihr Ferienhaus an die Adria
fahren. Dort erwartet sie eine
böse Überraschung, denn
Frau Knorbel hat die Ferien-
wohnung schon an die „net-

te“ Nachbarsfamilie namens
Schlottermann vermietet.
Der Ärger lässt im Feriendo-
mizil nicht lange auf sich
warten. Am Lido Makkaroni
kommt es zu heftigen Ausei-
nandersetzungen zwischen
den Familien und Frau
Schlottermann und ihre Mut-
ter Klementine Mitesser sind
felsenfest davon überzeugt,
dass die Knorbels ein Liebes-
paar sind statt Vater und
Tochter.

Alois Schlottermann hinge-
gen hat ein Auge auf die sym-
pathische Maria Ravioli ge-
worfen, was ihm nicht nur
die Wut seiner Ehefrau ein-
bringt. Und dann gibt es da
noch die beiden Kinder der
Familien, Heidi Knorbel und
Klaus Schlottermann, die ihr
eigenes Ding machen.

» ARTIKEL UNTEN

Schnuppern Bühnenluft: (von links, vorn) Markus Berger und Irina Beck; (mittlere Reihe, sit-
zend) Timo Beck, Sonja Metz, Simone und Olaf Wenderoth; (hintere Reihe) Sarah Schiller
und Andrea Karl. FOTO: CHRISTINA GRENZEBACH
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